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STATISTISCHE 
BERICHTE 

Herau~9eber= Stati~tisch~s Amt d~s Verein.i9ten ~rtschaftsgebietes 
mit der Führun9 ~~Statistik für ~un~~s.zwecke beauftra.9,t· 

Arb ._-_1}.r:~. VII.I/:1.0/1 

' Ge~el.~et_~_ -~§-~~rkra_n_1~11:geA .. -an .. ~9...:1!-:Q_ri~oe __ UJ!,_d _ _N_p_:q_t_lJ__.?., 1ir 
· . im Bundes.<::;ebie·c und Gross--Berlin · 

• • --·-·- ·- "'1··-- .~- •... -·-·· ·- -· .. - -· . , ••• ----· 

· . 7.n den Jahren 1946--.1949. · . - -~-- . .. .. ···-·· ...... ' .. - .. ··------ :··-- . .. ( ' 

1 ' 
Mit dem vorliegenden Bericht werden d.i·~ Zusammenstellungen übc31." 
die gemeldeten Neue:rkranku...YJ:g·en an Gono:::-rhoe und. Syphilis ·im Bun-
desgebiet und. G-ross-Berlin in den Jahren 1946-194-9 erstmalig als 
11 'Statisti.scheJ? Berj_cht 0 veröffent~:.icht · (bisher Teilergebnisse in 
1;Wirtschaft und. Stir"tis~i~i; 1 V~e~la~. Ko~lh~er, Stu~tgo.rt, Heft 9., 
10 und 12, 1.Jahrgnng tJ,t:.),. .Die Iiorl,elJanres- una. Jahresergeb-
ni.sse werden iri Zuk:unf-e r0gelmässj_g in dieser Form erscheL·1en. 
Bevor auf d.d.e einzelnen: Erg~bnisse·näher eingegD,ngen wird, sind 
einige allgemeine Erläuterungen notwendig. Die Statistik der Ge-
schleclltskrankhei ten km::n. c:..llf' dem G~biet der Medizinal~tatistik 
wob-1 am schwersten ein Bild d·er vrj_rJ·_lichen Verb_;j.l tnisse geben; 
eine 1atsache,' die nicht nur für die jetzige Zejt und das Bundes-
geb'iet zli.trifft 9 sonder·n .we.h:rschei.i:J.li'ch allgemein gül ti.g ist. Es 
ist''cine Staiistik der gemeldeten Fällej die sich nicht voll mit 
der Za:hl der behandelten odr::lr tatsäch.Lich erkrankten Personen 
·deckt. Die Gründe für die U11vol.lkon1::nenhei t dieser Statistik sind 
verschieden. E::.nmal ist sich ntcht jeder Erkrankte bevni_ss_t, d~ss 
er geschlechtskrank j_s·t;. Ein ·Z:;mng·· 7,11:r· irntersu~hung kann nicht -. 
ausgeübt werden ( q,usse1' 1,;,riter bestimr.1ten Vorausset:~ungen bei 

. Razzien, Meldung du.r,6h e:Li.1eY1. · angesteckten Partn.er usw.). Der an-
dere Grund ·:für die' U:nvo1-lst1:~m1j_gkei t der hier veröffentlichten 
Zahle~ istf dass nicht alle.von den Ärzte~ behandel·te Geschlechts-
kranken gem:--:lclet werden. Seit dem Zus3.1I1Illenbruch besteht eine 
.generelle ~1vieldepfli.cht; a,lle Xrzte und Krankenhäuser, an die. 
sich d·er P'ati~nt vrend.et f sind zur. ~ahlerui1~ssi;;.en IVleldul}g ver-
pflichtet, w~s aber nicht in je~em Fall geschieht. Doppelmel-
dungen9 die andcrGrseits a.1.rr·ch dj_e fehJ.ende Namens- oder Chif-
frekontrolle entst1:c;hen können~ dü;c:tten gerint~ ~min, da nur Neu-
erkran1':ungcn zu berichten .s:L:nd. Schzit~ungen ·der Gesamtzo.hl der 
Erkrankten (gemelde~und nicht geme~det~),die öfter von medi-
zinischer Seite durcl,te.efüb.:i:-t werden müssen~ können auch ::iu.r mit 
Vorbehal tGn ·vonnDnde~ wor.d0n, 
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Für das ·Jahr 1945 liegen nur Teilergebnisse vor; die Zahlen für 
1946 wei-sen ausserd.em noch mGhr Mängel ·auf als die der nachf ol-
genden Zeit~ Ferner sej_ darauf hJ.ngewiesen, dass für den ganzen 
Ze:i,traum versqhiedene Quellen benutzt werden mussten, nämlich 
teils der wöchentliche Bericht über die Neuerkrankungen an mel-
depflichtigen Krankheiten, teils Monatsberichte. Dies war notwen--
dig, um die Geschlec~tsgliederung zu erhalten~ Daraus ergibt sieb, 
dass die hier veröffent~i~hten Zahlen nicht in jedem Fall mit 
den Ergebnissen des BGrichtes über die Neuerkrankungen an mel-
depflichtigen Krankh•Ji ten übereinstimmen. Als Bevölkerungszah-
len zur Errechnung der Prozentzahlen sind Fortschreibungen ver-
wendet worden, die auf den Ergebnissen der Volkszäh~un.g 1946 be-· 
ruhene Bei den Berec}~~u~gon ~ro.rde immer von der Gesamtbevölke-
rung (einschlc Ausländern in Lagern) ausgegangen, obgleich diese 
in den Lagern un.tergebrachten erkrankten Ausländer. nur zum Teil .• 
durch Melfümgen erfasst vvorden sinc. ~ 

' . ' 
Alle diese Tatsachen beeinträchtige~ den Wert der Geschlechts-
krankenstatistiko Aber Yrn:nn man auch annehmen muss, · dass sie nur 
die unteren Werte angibt, ist sie doch von Erkenntniswert un.d 
notwendig .. Die Geschlechtskrankheiten können die Volksgesundheit 
in beträchtlichem Masse schädigen und haben -~s ,sei an die 
Bekämpfungsmassnahmen, Arbeitsverluste, Spätfolgen der Syphilis 
usw. gedacht- nicht unwesentliche wirtschaftliche und finanziel-
le Auswirlcungen. 

Vor dem Zusammenbruch be1.:tanü keine generelle Meldepflicht für 
die Geschlechtskrankhei t-an 1 es fanden aber im Jahre 1919, 1927 
un.d 1934 die sogenannten 11.J{eichszählungen der Geschlechtskranken" 
statt~ Dabei wurden 1927 und 1934 'die. neuen 9 bisher :unbehandel-
ten Fälle in einer bestirrunt'en Zeit des Jahres gez~hlt (1927: 
15.Novemher bis 14.Dezember 9 ·193.4: ·15.Jan1.1ar bis 14.:(r1ebruar) und' 
daraus der vermutliche J:ihreszugang geschätzt. T~otz~em dürften 
diese beiden Zählungen rui Genauigkeit den 'heuti~en nicht'riach-
stehen, sondern. sio aher I n9ch übertre:ff'en. , · 

;Nach ihren Ergebnissen. i}t ein Jahreszugang, im Deutsche~·Reich 
von . 

und von 
58,0 Geschlechtskranken im Jahre 1927 . , . 

·, ( 

34 9 9 Geschlechtskranken im Jahre 1934 

auf 10 000 der Bevölkerung ·errechnet worden ( a1le Arten von Ge- · 
schlcchtskran.khei ten:, --.G6:n0rrhoe einschl. dGr genorrhois:chen Au-
genet'kranJ.;;,i.mg (Blennorr:1oe.) 9 Syphilis einschl. der ,angeborenen 
und weiche-r Sc.hanker) c 
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Nach den heutigen Ergebnissen kam auf 10 000 dor Bevölkerung 
im Bnndosgebiet- ein Jahresz1:i:ßang von ' . . 

69,9 Ge.schlechtskra...Y).lrnn im Jahre 19469 
65,4 II . il II II 19479 
49,8 i1 lt II 11 194·8, 
34,5 II i! il ii 1949. 

(Die Blennorrhoe ist in diesen· Zahlern. nur toilweise enthalten> 
der weiche Schanker üb~rhaupt nicht. Dor Anteil dieser Krank-
heiten ist aber so gering; d'ass dio Ve_rgleichbarkcit nicht we-
sentlich beeinträchtigt wird) •. 

Nach einer ausserordentlich starken Zunahme unmittelbar.nach 
dem Zusamrn.enbruch ist die Geschlechtskrankenrate im Jahre 1949 

. fast .. ~ieder auf den Stand von 1934 zurückgegangen. Es sei je-
doch in diesem Zusammenhang nochmals da~auf hingewiesen, dass 
aus den eingangs erV'lähnten Gründen die Erfassung der neuen Fäl-
le kaum so vollständig ist wie 1934 ~ Bei den Nachk1·iegszahlen 
ist bemerkenswert, dass sich dor Anteil der Geschlechter an den 
Gesarntorkrankungen verschoben hato 1934 (1927) entfielen auf 
10 000 der männlichen bzw. we:i blichen Bevölkerung 

46,5 (83,o) Grkrank-1:ie ~änner und 
23, 0 ( 36, 1) erkrankte _;_!'rauen. 

• • Für 1946 . und. 194 7 lie;gon vergloichba:re Zahlern nj_cht vor, da ei-
n,ige Ländor des Bundesgebic tes cino U.cschlechtsgl:Lederv.ng von 
den Geschlechtskrankhei~en nicht geben konnten. Im Jahre 1948 
und 1949 kamen-auf 10 000 der betrGffonde:n Bevölkerung 

1948 1949 
52,3 35,1 erkrankte Männer und 
47~7 33,9 ork.r::::.nk"i;e ]?rauen. 

Der. Anteil· der weiblichen Pers·onen ist als~ gGgonüber 1934- we--
sentlich gestiegen. Für dieses Anstoiccn werQGn mehrerG Gründe 
angegeben, ·u.a •. die bessere Erfassung der weiblichen Erkrankten~ 

Auch bei dom Anteil dor einzchrnn Geschlech·cskrankhei ten an der.:. 
Cfqsamterkrankungen zeigen sich grundlegende Ve:ränderung!3n gegen-
über 1934 und 1927. Von 1QO·neuen; bishGr unbehandelten Fällen 
an Gonorrhoe und Syphilis. in der Erhebungszeit waren 1934 (1927) 
erkrankt an: 

Gonorrhoe (ein~,,chl.Blennor:d10e) 78,9 (78,5) 
Syphilis (einschl;angeborm1.Gr) 2·1 1 1 (21 ~5 

ohne ange-
borene). 
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Für 1946 bis 1949 ·liegen die Zahlen für ·Gonori~hoe ( in denen die 
,~lennorrhoe nur tei:lweise eingesch:)..ossen ist) und· für Syphilis 
, l einschl. der angeborenen) vor. ·. _ 

.. 
])ie absoluten.Zahlen er::-goben folgendes ·Bild·: 

., 
,· 

Gonorrhoe Syphilfs insgesamt. 

1946 223 798 88 082 311 
' 1 880 

:1947 181 73„1· 114 652 296 -383' 
1948 133 707 98 965 23~ 672 

· · · 1-949 100 948 63 092 164 040-

D.ie Gonorrhoe i~t_. also .wesr..=mtlich stärker· zurückgegangen als de 
.·Syphilis~ was b0i dem Anteil' der beiden ·Geschle9htskrankhei ten 
· an den Gescµnterkrankungeri ·.beachtet werden mu.ss Q .Von den Ges.amt-

e.rkrankungen entfielen auf· · 

Gonorrhoe 

71, 8 .•VH 
61.,3'vH 
57 1 7.-vH 
-61, 5 vH 

Syphilis 

2s,2·vn 
-38~ 7 YH 

· - ·42, 5 vH 
38~ 5 vH 

Während das Jahr 1946 anteilmässig annähernd den Verhältnissen 
von_ 1934 entspricht, 'ist in den·. folgenden Jahren ein andereE~ 
BilcL entstanden. Der wesentlich langsamere Rückgang der Syphilis 
is.t besoriq.e~s. ·zu beachten~ · da die Heilungsmöglichkeiten schlech-
ter ·sind als bei .der G·onorrhoe, vor allem, wenn sie· ers.t spät 
erkannt ·wird o- • . ,. 

· Die Verbrci tung der Ge schle·chtskrankhei ten in den Ländel'n de8 
. Bup.p.~s.g_ebietes .is_t se~r v~rschieden ( vergleiche graphis_che ,Dar-

stellung) o Ein V~rgleich der Le..nd'er unterei=nander is-t:; aber g.2··--
rade bei dieser Statistik IlU1'.' sehr bedingt möglich, da die E:rt 1;L3= 
sung -und ME!ldung :'...n den ·einzelp.en Gebieten sehr unterschiedlich 
gehandhabt. wird. Auc·h spielt die Struktur des Berici1tsge.bietes 
eine· we.sentliche Rolle .•. In .grösseren Städten is't. die Zahl der 
Gescfhlechtskranken immer. se.hr\viel höher und· ihre Er:f assung voll·~ 
ständiger als in ländlichen Gebieten. Ein Beispiel dafür bietet 
die_ Stadt frankfurt, die. z·ei twcülig :i;-und 40 vH aller Neuerkran-
kung~n von Hess~n aufvdes 1 während sie nur 1'1- 1 5 vH der Bevölke-
rung beherberg~. ' 

Die ·-Länder der brJtischen Zo_ne weichen voneinande-r in der Zahl 
der Erkrankten~ berechnet auf 10 000 der Bevölkerung, wenig ab. 
Der Rückgang ist nicht sehr gro·ss ~ aber stetig. · 
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Als Kri,senj.ahre·, werden für Schlesvi'ig-Holstein 1946· und 1947 be~ 
zeicbnet, der Rüc};:g·ang der 'Gonorrhoe ist seitdem deutlicher 
sichtbar als der der Syphilis. Bei der Gonorrhoe ist d·.:::r Anteil 
dor Männer, ausser 1946, ,grö s·ser, bei der Syphilis der der Prau- · 
.en. J!•ür Niedorsaclisen wurde festgestellt, · dacs die Stad tkrotse 
ei'ne 2-3fa.ch grösscre · Häuf'iglrni t an Erkrankungen.· aufweisen. als 
das Land im.ganzen.· Ausserdepi gibt auch hier der nur langsame 
Rückgang der Syphilis·.Anlass zur Besprgn:ise Hamburg liegt mit 
sei:n:en Zahlen der Ges,1TJ.terkrankungen ,am höchsten, muss aber als 

.. Stadt.' g·evvert,..et W8:r?den. 1.934 stand Hamburg an der Sp'i tze der 
Grosstädte, was h~ute nicht mehr der Fall ist. Die Tatsache, 
dass für 19~:6 niodrigerG Zahlen vorli.e;;en a_ls für 194 7, erklärt 

· sich-· durch unvollständigere Erfassung. Nordrhein-Westfalen nimmt 
in Gincr B53ziehung eine So:riderstelhi„ng. efn. · Es ist das einzige 
Land des Bu.c"l.d·css::;obietes, wo zei-twoilig mehr Syphiliskranke als· 
an Go_norpho·o Erl::ra:;.'lkte. :r:eg_istriert vmrden. Durch eJn .Abkommen 
des Landes mit den ".ersicherungsträg0rn werden die Melaungen 
durch die betreff enden Kas_sen ergänzt 1 und da die Behandlung 
der Gonorrho~ wesentli6h.billigej als ·die d~r Syphi1.is ist, wä~ 
re es· du~kbar; dass die Syphilisf·älle besser gemeldet werden. 

Die Länd.er der amorikaniochen Zone .weisen im .allgemeine,n höhere 
Zahlen auf als· die d<.'r britischen ( ausscr Württemberg-Baden), 
aber d~r Rückgang in den le.tzten Jahi'.en ist auch im Verh;il tnis 
·g:tö sser & ,B;romen mit~ ·seinen. extrem · : hoh.en Ziff OJ:"!n· läsEit sieh 
wegen. seiner 'Sonderstellung als ·Hafenstadt m.i:t •.riel irtternatio-

. nalem und Durchgang.svorkehr mit den übrigen Ländern nicht· ver-
. gleichen •. Ausserdeni· sind· dort ( wie .. überhaupt bei grö sscren Städ-
_ten) in den Zahlen· zum. Teil auch. ortsfremde Personen enthaltc·r.i.,. 
Im ~ ."Vierteljahr 1949 eritfielen 1aut Angaben des. Bremer Stati-
s·tlochen Landesamtes 25 vH der Neuerkrankungen auf Ortsfr.emd.e. 
Aucli der :beachtliche--Rückgang· 1948. ·i.st- t'ei-hve:Ls'e · auf' .eine·· Ei.ndere 
Erfas.sung' zurüc·kz-q.fÜhren; ·-riachdem ... ein ErlasFl ·der ·Mi'li tärregier1mg 

.. im Oktober ·1947 et·ne· Zwangseinweisung d.er E1~kr·ar~kten vorsah, j st 
ein· Teil .der· Geschlechtsk:cankon z_µr Bo.handlu:ng · in die llillliegon · 
den· Gebi0te· abgewandert ( besond.ers nach. Ni·eder·sachsen) und Ln 
Bre~en, nicht crf·as_st v;9_.r:d~n •. An dioseTG. ·Beispiel ist ·zu 0rkei1nc~::.t 
welche Rolle ·.Gesetze, -Bekänipfunßsm.assnahmen u:qcl auch Medi}:::am.er1-

. te. spielen (Penicillin; in ·d01" · ainor:ikanischen Zone~ Grenzgänger 
aus dem russisch· bo.sctzt.on. Gebiet). Hesser.. und Bayern folgen 
Bremen in vred.. tem. ·Abstand, T!1ür die Höhe d'er Ziff\)rn dieser Lände;r 
sind 'die ·z$.hlen,-dor.Städte.Frankf_urt,Wiesbaden1 Mü:riclien und Nürn-· 
berg .. von Beüeu:tung. ,WLi.rtte.mbe.rg-Baden weist„v.on· d-eil Ländern-' . 
:Ländern dar· runerikanisc'hen Zc.me die niedrigsten. Zahlen auf. > . ~ . . . " . ~ .. . . . . ,, . - ' 

Zwischen den Lt~nde·rn der französischen Zone bostchen keine gros-
sen UnterBchiede, die Höhe. der ·.Ges,~1-mterkra.11.ku:ngc)'.1 liegt unter 
der. d.cr ·ÜbrigGn ,Ländor· des '.Bundesgebiete_s. _De;r Rückgang ist er-
heblic49· vö~ alle~. be.i ·t!-l:r m):horr}1oe,. ab_er. ?,lJ.ch die Syphilis ist 

.. in der· A1~zrrhl der. gqmel_dcte·n FäJ.le zurückgegangen, ·.Ai;wh hier · 
· .sind die Städte· ·zum. Teil' ·bestimmend für dü~. _Höhe der Landeszah-

len. vvie ·z .B,. Baden-Bad.en da.'s Gebiet.mit den meisten Neuci::'kran-
kungcn. _(berechnet auf die Bevölkerung) im Lande Badol). ist, 
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Für Gross-Berlin fällt der Vergleich mit den Ländern des Bundes-
gebietes, ausser mit Hamburg .und Bremen, weg. Die Ge-schlechts--
krankheiten sind dort weniger stark verbreitet als in Bremen, 
aber häufiger als in Hamburg. Auf eine Trennung der Ergebnisse 
nach Sektoren vvurde verzi_chtet, da die Handhabung der Erf assuY1g 
und Meldung in den einzelnen Sektoren sehr unterschiedlich ist 
und auch die Freizügigkeit der Patienten innerhalb Gross-Berlin 
Verschiebungen zwischen den Sektoren verursacht'~ 

zusammenfassend sei erwähnt, dass die Verschiedenheit der Zahlen-
quellen, der Durchführung.der Erfassung und Meldepflicht, der 
Bestimmungen auf dem Gebiete der Bekämpfung und viele andere; 
bereits erv.rähnte Faktoren diese Statistik in ihrer.Genauigkeit 
beeinträchtigen und ein erschöpfendes Bild nicht vermitteln kön-4 
nen. Wenn auch die Zahlen das wirkliche Ausmass der Geschlechts-

,~ krankhei ten vermutlich gar nic_ht angeben, ist selbst die gemelde-
te Zahl schon erschreckend hoch, wenn mm z.B. bedenkt~ das·s der 
Jahreszugang an Neuerkrankungen an aktiver Tuberkulose (alle . 
:2ormen) im Vereinigten Wi.rtschaftsgebiet 1949 nur 32 'auf 16 000 
der Bevölkerung betrug, der der __ Geschle(?htskrankhei ten im Bun- . 
desgebiet aber noch.34 i~ gleichen Jahr. 

Die beigefügte Tabelle mit cten Erg.ebnissen einiger euröpäischer. 
Länder Spiegelt- .ohne 'Zweit'e·l c-:.en Grad der- Erfaßsung sehr stark 
wieder (z.B.Belgien,Syphilis höher als Gonorrhoe). S1e ist also 
zu Vergleichszweeken nur mit der Einschränkung· geeignet.9 dass . 
sie lediglich nu.r die. 'in anderen Länd·e-rn zur -offiziellen K~nnt-
nis gelangten Fälle angibt. Die-s wird auch in einer früheren . _ 
Veröffentlichung der Weltges1.mdhei tsorganisation bet<:Hit (Epide-· 
miological and Vital, .Statistics· Report,_ Monthljr Supplem.ent to 
the Weeklv Eßidemiolögical Record, May 1948, Vol.I, No.12, 
Seite 252). · ine Vergleichsmöglichkeit in grösserem Umfang wäre 4I 
erst ge0 eben, wenn verzeichnet wäre, · ob in den betieffenden .· 
Ländern eine gesetzliche llleldepfl;icht besteht· wie im Bundesge-
biet, was z.B. bei den ausserordentJ.ich-_ni_edrigen. Zahlen vori 
Italien bezweifcl t werdr:m muss •. Trotz dieser Einschränkung kan:_11. 
ge-sagt werden, dass die Erkrankungsziffer de·s Bundes·gebietes··wohJ 
höher· ist als in don meisten arid-e-re·J'.).. europäi$chen .Ländern-. · · · · -

,' . . . 
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· t 'GEM.ELDETE·NEUERKRA'NKUNGEN' 
- AN GONORRHOE UND SYPHILIS 
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Sta. t::.s ~ischeG Ant 
des-Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

· mit der F'ü.hrung der Statistik · 
für ~urid.eszwBcks beauftraet .. 

.. 

im Bun9-R~g0bi.et unc. Groi?__?..···B':l:d_lf.~ 

.~rn ·Jahre 19..42. 

Land. 
--i-- :~- ---a !... .. = Gonorrhoe - . , ' Jiii.:PJli:i. i.s ---·-

! 1 I ' .. 1 _______ ...,l_m_,ä:hnl.:'~P_b_ insges. : männ.i.o I weiblo I i~. 

Gruna,ahlen . o,) a) 
Bunq.eagebiet 

1 

- IScb.,les'tll/'ig--Holstein 
.HaJ1tbu:rg 
'Niedersachsen 
Nord.rhein-Westfalenb) 

a) 
55 636 

4 688 

82 ~29_ 1223 798 

7 562 12 250 

19 692131_638 ,88 082 i 

. 2 003 3 679 1 5 682 
1 3 569 1 379 . 

13 463 

2 21; 1 

15 9D 29 436 
44 536 

5 5~5 7 ~04 13 029 
~. t. • 

·Bremen 
Hessen . 
iVfü±ttemb~. -Baden°) 
iBaY.ern d) 

Rh~:i.nlar.d-P:f alz 
Bader ... 

. 
7 610 

24 099 . . 

4 789 ... 
12 749 
35 079 

3 563 1 .6 377 

·7 002 
1 

60/ ..,o 
30 607 . 
20 359 1 2 099 
59 178 ,-7 804 

9 940 1 1 565 
:4- 297 -t · . . 2 624i 

32 .410 . - 3 

:Württom"bgu-Hohenz. 
-~--"",.,...· --------·---+----+------
Gross--Berlin ~7-7 .11 570 , .. 20 _8~-9 -~~----~-----~ . 

Bundesgebiet 

S ch'1.e swig-H o ls te in 
Hambu1·g 
Niede~sachsen ) 
Norc.rhein-We~tfal.enb 

Bromen 
He::rsen 
Württembgo-Badenc) 
Be.yernd) 

! ~ ' 
l 

Rhehüa.ild-Pf a.lz 
Ba,den 
_Wür:ttambgo-Holienz·. 

Gross--Ber1in 

Verhä 1 tnisza...'1.le:::. 

auf' 10 000 der Bevölkerang 
a.) 6 a.) ,t,,, '-ra.) 

4 9 , UI· 0 d 50 , 'i .r-1 9 :1 

38,8 52,5. 46,2 1~,6 

45,6 

97·, ~1 
46~0, 

· i::.8 a .., ,. 

25, 'I . , 
45,9 . 45,8 1a.7 

184,1 
37,8 

143,9 
75,3 
55,4 
65, 5,· 
·36,0 
55,9 ! 

• f 23, 5-

a9: o_G_o: ,? r10i,3 .1 

1' 421 . 
~ 716 .,, 

12 755 
') ,_ 563 

.8 570 

25,5 
• ' < 

54,'6 

18,4 
25.,9 

0 

22 790 
·) ,_ 1'17. 
9 967 s s·15· 

j 20 559 
1 

.4 '128 
·1 704. 

9-1~ 

12 547 

21~4 
9,7 

2013 
·19, 3 
43,5 
24,5 
15,8 
2298 

15,0 
·14, 2 
8,2 

~) ~hne Hamburg, NordrhGin-Westfalen, .Hessen, Bad<~n und _.J.li;'.rtl;cmberg·-
~ohenzollern. 

b) Bis 27.7.1946 oh..~e Lippe~ 

1 · 

1 



• 

c} Die Zahlen für Gonorrhoe sinc1.. auf 1 Je."hr uereclmet. ·Gemeldete Zahlen 
für die Z~it von Februar-Dezember~ roära~lich = 6 9649 weiblich= 
11 666, :;,.nsgesa.mt 18 6'30 •· 

\ \ d) Die Insgesamt--Zahlen. für Gonori--hoe und. Syr,hil:i.s 'beru.hen für die Zeit 
· von April--Dezember auf den Ergebnissen der If!onatE:borichte~ für 

\ 

Januar-März. auf denen der wöchentlichen. Su:..10herun0ldung. Da nur für 
April-Dezember eine Aufteiltmg in männlich ., ... 1d weiblic:h vorliegt:~ 

I wurde die.Insgesamt-Zahl von Januar-März p.::-ozentual aufgeteilt • 
.. \, Gemeldet_e Zahlen für Januar-Märzg_Gonor:rh·:>8 insgesamt= 1·1 421, 

\ Syphilis insgesamt = 3. 532; gemeldete Zahlf.m für Apr:i.J.-Dezember: 
1 • 
1,Gon~rrhoe_: männlich= 19 448, weiblich = 29 309~ insgesam'b = 

. \~7 757, Syphilis: männlich = 6 463, weiblich = 10 5 64, insgesamt ..., 
\1 027, 

\ 
\' 

·: r 

'r· ; 

. i - . 

!· •.. ,,. 

• 



~ 

Statistisches Amt 
des Ve+einigten Wirtschaftsgebietes 

mit· p.er Führwi.g der Statistik 
für Bundeszwecke ·beauftragt 

Gemeldete Neuerkranku!lgen an Gonorrhoe und Syphilis 

im Bundesgebiet und Gro'sc.-:-J:3erlin · 

im Jahre 1941, 
---· T'_h_____ -

I 

Syphilis . 1 Land 
männl. weibl; j j1{;g~;-c-lmännl. weibL :1i~ ___________ .1... _________ _ 

Gonorrhoe 

Grundz,ahlen 
a) \ a) a) a;-

. 7311 1114 652 Bundesg<;ibie-t 62 583 70 6601 18 l 30 658 48 100 

Schleswig-H~lsteiµ 4 605 4 930 9 5351 2 564 3 791. 
1 

6 358 
Hamburg • • . 6 909 • Q 3 863 
Niedersachsen 13 62q 10 423, . 24 04') I 7 865 10 220 

1 
'i8 085 

Nordrhein-Westfalen 0 .• 36 839 e 1 t, 29 513 
' 

Bremen 2 81°5 4 460 7 275 ,. 1 562 2 694 4 256 
Hessen 9 859 13 350 23 209 I 4 773 9 453 14 226 
Württemberg-Baden 7 179 · 8 248 15 427 2 732 .4 364· 7 096 
·Bayern' · 21 613 25 495 47 19r - 9 372 15 005 

1 24 377 
Rhein land-Pfalz 2 886 3 754 6.640 ·1 78~ 1 2 573 4 360 
Baden • 2 925 ,: 1 .475 
Württemberg-Hohenzo • e 1 815 

19;h 81; 
1 043 

··--~s 3s;[· Gr~ss-Berlin 8 310 10 076 3 9 007 .. ______ J. ----
Verhiltniozahlen 

auf 10 000 der ;iß evö lke-ru11g 
. a) a) ·a) 8.) 1 25 9 3 ! . Bundesgebiet 46,6 44,0 40~. 1 . 22·~_81 29~9 1 

1 1 
Sc:P.leswig--Holstein · 3.7,4 34,9 35;6 20, 8 26,; 1: 23,7 
Hamburg · -· • ,n ~c8, Ü • 26,8 
Nie.dersacbs8n 45,4 29, 5 . 36, 81 29, 2 1 28;9 27, 7 
Nordrhein=-WE?.stfa).en c 30~6 ,. . · 24,5 
Bremen 122·, 1 169,9 147. 61 - , 67' 8 102, 6 86,3 
Hessen 52, 1 59·,.4 56;'1 l . 25, 2 ,i2., 1 34,4 
Württemberg--Baden. 42,6 40,.3 ~>~1 16;2 21, 3 19,0 
Bayern 51,9 5.1, 2 ..,_, .. 22 5 ~0.1 26$ 7 ;3:;1· 14:5 

- , 

Rheinland-Pfalz 23., 5 24,3 · 16, 7 15,7 
Baden • 24, 21 . _·: l.. 

'i 2 ~ 
Württemberg-Hohenz. • .. 16J 2 · 

0 1 9j3 
-----·--- ··-

Gro s.s-B er lin 63,5 52, 1__ .57 :,0 l_ __ . ;4,-~1 30;4L 27r 

a) Ohne Hamburg, Nordrhein-Westfaleny Baden ti.,Wür.ttembBrg:-Hohenzo_llern 



e· 

i 
I 

( 

/ 
/ 

Statistisches Amt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebtetes 

mit der Fi~J.irung der Ste,tistik 
für Bunde~1z.wecke beau.ftragt 

? 

_Gemeldete Neuerki:st:!!lrungen an Gonori:J_1.oe und S;rphilis 

iin Bu:1c.E;illl.ebiet u.:'?:9- Gros~-Berlin 

im Jahre 19 48 

--- -
orrhoe Syphilis -- f insg;So männl. 1 weibl. ibl. 

S chleswig=Holstein 
Hamburg 
Ni~derßachsen , 
Nord:d10i:..1'....Westfalen I 

Brellien 
Hesse:a 
Wü:rttembe·cg-Baden 

Grund.zahlen 

69 785 63 

3 93·1 3 
4 070 l 2 

11 4111 7 
17 626 1 13 

i 
., ·:qr. 1 2 

922 

549 
050 
8~0 

./ ./ ai:::, -.1 

.is5 
464 
788. 

133 707 

1 480 
6 120 

19 250 
31 489 
4·2ao 

17 977 
9 932 

: Bayern, 
··· Rhei.nla..."ld--Pfalz 

8 5;31 9 
5 'i4L:.1 · 4 

1 
13 69t,. , ·15 

1 2 ':08 1 2 
504 29 198 

4 688 
Ba.cfon 
Wfu~·!;t't-go-Hohenz. 

· ! 9·13 ' 1 

·-----l--- 5~---

5sc 
124 2 037 
676 1 256 

GrOSS'·-,Berlin 1 7_ 7~~L 348 15 604 

Bundesge11iet 

Schlee•r;ig-Holstein 
Hainbui:g 
N;i ed.e::;osacnsen 
Nord.rl:.oin-Westfalen 

/He~= ,::z-n.1 
i Wi.i.r·c·r;:);-.. --13aden 
B s.~!!3 r~'-

au:t 

1 . 

Verhä.lt~iszahlen 
10 COO de:r Bevölkerung 

3214 I 25~3 28,6. 

j0,9 ,j 24·? ·1 27 J 2 
58,. ·1 1 251 7 40, 8 
36~3 21,5 28,4 
30,51 20~5 25,1 

! 
72,41 90~4 
43,21 4·1,5 
29, 1 
32,0 

23, '1 

30~8 

81,8 
4293 
25,8 
31,3 

42 713 

2 807 
1 676 
7 411 

14 721 
1 022 
3 777 
2 266 
6 872 
1 

3 

33'5 
517 
309 

068 

19,9 

22;0 
23,9 
23,6 
25,5 
41,2 
19, 2 
12, e' 
16llo 

Rheinland.-Pfalz 
Baden I 16,7 16,6 16ll6 10ll5 

16,31 169:5 16,3. 992 
Württ"t.:go-Eohenz. 1 

------·---·--· ____ Q ______ l ...... 
· Gross--Eerlin _ .. _. __ _.._,~---

11,2 1097 10,9 6,0f 
. J _, ___ .. -.!\---·----<~-' . 

5f3~·1I 40,3l 47,5 -- _J _____________ ___. __ _ 23,0 

56 _252 

3 502 
1 494. 
8 551 

18 027 
1 387 
6 5801 
2 912 

10 741 
1 843 

762 
453 

4 928 

22 ;.; l 

23: ~ 1 
1e,7 
23,:::i 
26,7 
50,4 
28,8 
14,0 
21,4 
11:8 
11, 1 
7,1 

25,3 

·. 
insges. 

98 965' 

309 
170 
962 
748 

6 
3 

15 
32 

2 409 
357 
178 
613 

10 
5 

17 
3 
1 

7 

178 
279 
762 

996 
-

21,2 

23,0 
21,2 
23,5 
26, 1 

46, 1 
24,4 
13,5 
18,9 
11 jJ 3 
10,2 
6,6 

24,4 



.. 
.Statistisches Amt 

de~ Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
111i t der Füh:!"ung der S ta tis tik f'* Bundesz,w?:::3.:c beauftragt 

Gemelqete Neuerkrankun_gen a,n Gonorr}?.oe und SyphiL.s . . 
im BUJ:.d.esg_'?-bje t __ u.-rid. Groß-Berlin 

J.m 1. Vierteljahr __ 12.12, 

----------------~-, ····-----· --~----------.......... 

I Gonorrhoe Syphilis Land 
männl: 'j wei·tq insges. männl. wei--b-1-. ,...l _i_n-sges. ~---..__ _____ _,_ ___ _,_ ___ ~_,_ ___ ~~--~-

G:ci.;rn dzahl e:n 
:B undesge1Het · 12 607 112 229 24 836 1 8 076 10 953 19 029 

Schlesw:;.t-Hc ls tein Ö IQ 
1 7·12 1 531 1 - zs '62. ;64 {'\h,s ·7 7 ·-

Hamburg 895 1· 44© ! 335 340 335 675 
Niedersachsen 2 216 'I 782 3 998 1 372 1 718 3 090 
Nordrh0:Lr:. •. Westfalen 3 5'{9 2 712 6 291° 5 06.6 3 714 6 ·7eo 
Bremen 337 ..119 · 756 173 238 411 
Hessen 1 275 

1 

2 081 3 356 730 1 
1 296 2 026 

Württeiri"ber g-Baden 826 767 1 593 469 614 1 083 
Bayern 2 Q7.::; 2 579 4 612 ~ 103 1 833 2 936 ./ - 1 

Rheinland-Pf ilz 370 i 438 8081 331 431 762 ! Baden ,C:5 1 2'12 
1 

377 79 130 209 
·Württembgc-Hohenz, 92 t 87 179, 52 80 132 ' 1 j 1 ! -· ·-· 1 
Groß-Berlin 1 5;.0 · I 1 ~-81 3 011 509 754 1 263 

i 
Verhältniszahlen 

auf 'iO 000 der Bevölkerung u."ld 1 Jahr 
des gebiet 2313 19,5 21,2 t 14}9 17 ,5 16,3 

1 
Schlesw:-i.g--Hols tein 26~2 19, T 22,7 ' 11 :' 5 15,6 . 13, 7 1 
Hamburg 5014 22;0 35?3 19 9 1 16·~ 7 1718 
Niedersachsen 27 ;9 19,8 "23, 5 1713 18~9 'i·t~ ri 
Nordrhein-Wastfalen 

1 

24i3 
1 

16 .: 1 ·j9 ,9 20,8 22;0 2114 
Bremen 54,5 1 5912 57,0 1 20,0 33,6 31,0 
Hessen 25 ~ ·r 1 5~,7 31 ;') 14,7 22 ~~ 19) 1 
Württereberg-Baden 18,7 14,8· 16,6 10, 6 · 1 ·1,9 11,3 
Bayern 19 ~ 1 2097 20,0 10, /1, ·14·, 7 12, 7 
Rheinl 'md-Pfalz 

.1 
11,6 11, 3· -:1,4 10, 3 1172 10,s 

Baden 11 9 G '!2 ~ 3, 12,0 5,5 7,5 6,6 
1 4,6 Württe.T!.°'bg., -Hohenz. 1~0 5;5 6~2 '4,0 511 

Gro ß-B.:rr1:i.n 4696 3G:3 37, 2 15,5 15,7 15,6 



'I( 

Statistisches Amt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

mit der Führung der Statistik 
für Bundeszwecke beauftragt 

Gemeldete Neuerkra:nkung_en an Gonorrhoe und Syphilis 
im Bunde__§_gebiet und Groß-Berlin 

k..?_, Viertel:jflhr 1949 

Gonorrhoe Syphilis 
Land 

männlG 1 weibl. l insges~ männl. l weibL I 
Grundzahlen 

Bur„desgebiet 12 117 11 880 23 997 6 767 9 118 

Schleswig-Holstein 713 G74 1 387 374 489 
Hamb1irg 819 350 1 169 250 

l 
234 

Nieu.ersachsen 2 053· 1 625 3 678 1 066 1 343 
N orö.'hein-Wes tfal.en 3 462 2 ·,75 6 237 2 530 3 054 
:Bremen 315 )98 713 117 141 
Hessen 1 265 1 999 3 264 611 1 166 
Württemberg-Baden 8'i5 730 1 545 386 517 
Bayern 2 023 2 647 4 670 1 037 1 630 
Rheinland-Pfalz 396 413 809 254 343 
Baden 177 199 376 85 120 
Württembg.-Hohenz. 79 70 149 57 81 

Groß--Eerlin 1 809 1 453 3 262 495 736 

Verhältniszahlen 
auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

Bundesgebiet 22 ,o 18,7 20,2 12,3 14,3 

Schleswig-Holstein 22 ,5 18,4 20,3 11,8 13,4 
Hamburg 45 ,2 17, 1 30,3 1318 11,5 
Niedersachsen 25 ,5 17 ~6 21, 3 13,2 14,6 
NorJ.:chein-Westfalen 23 ,o : 16;,2 19,4 16s8 17,e 
Bremen 50 }o 5512 52,8 18,6 19, 6 
Hessen 25 ,3 34,9 30,4 12,2 20,3 
Württer.iberg-Baden 18 ' 1 13i9 15,9 8}6 9,9 
Bayer:::i 18 ,9 21,0 20,0 9,7 13,0 
Rheinl3.nd-Pfalz 12 '1 10j5 11,3 7,8 8,7 
Baden 12 ,2 11 ,4 1 "1 ,s 5,9 6,9 
Wü:rttembgo-Hohenz. 5 ,9 4~4 5„ 1 4,3 5,0 

-· 

Groß-Berlin 54 ,5 j 29 ,9 39,9 1419 15,2 

insges. 

15 885 

863 
484 

2 409 
5 584 

258 
1 777 

903 
2 667 

597 
205 
138 

1 231 

13,4 

12 ,6 
12 ,6 
13,9 
17,4 
19, 1 
16,5 
9,3 

11,4 
8,3 
6,4 
4,7 

15;1 



. St:.i.-Lisüsches Amt 
des Vereinig-:,;en Wirtschaftsgebietes 

· mit der FiE1c11ng der S ta. tis tik 
für Bundeozwecke beauftragt 

Gemeldete Neuerkrankungen an_QQnorrhoe und Syphjlis 
.1.!!!.Jt!E.s!-esgebiet. und Groß„Ber:in 

im 3., Viertel_j..§hr_...1942. 

Land Gonorrhoe Syphilis 
männLj weiol. j insges~ männl. J weilil. J}:__::ges. 

Grundzahlen 

Bundesgebiet 14 512 13 284 27 796 6 266 8 191 l 14 457 
1 . 

Schleswig-Holstein 92.4 835 1 759 294 
Hamburg 913 450 ~ 363 204 1 

Niedersachsen 2 512 ·1 828 4 340 965 ·1 
Nordrhein-Westfalen 4 222 3 154 7 3'/6 2 254 2 

}::;0 1 674 
'.: 15 ! 419 
1)? l 2 ·1~0 . 
732 . 986 

1 
4 

Bremen 4i-:S 382 7?5 123 
Hessen 1 433 2 159 3 592 612 1 
Württemberg-Baden 1 041 1 011 2 052 387 

140 1 263 
098 j 1 710 
46'.3 ' 852 

Bayarn 2 191 2 567 4 750 979 1 503 2 482 

Rheinl2.nd-Pf alz 533 580 1 113 286 339 625 
Baden 201 208 409 92 1D5 197 
Württemberg--Hohenz,., _ · 129 110 239 70 59 129 
·-- ·--- --·~-·· 

231 L_1-966 
------- ---

Groß--Berlin 2 4 197 462 727 1 189 
·--

Verhältnis:.::.ahl-an 
auf 10 00ü der Bevclkerung und 1 Jahr 

Bundesgebiet 25,8 20,7 23, 1 11, 1 ·12 ,8 12,0 

Schleswig-Holstein 28,7 22,8 25~6 9, 1 ' 18,4 9,8 
Hamburg 49, 8 21. 6 3418 11,1 '10' 3 10,7 
Niedersachsen 30, 7 19~6 24~8 11,8 'i2 ,4 12, 1 
Nordrhein-Westfalen 27,6 18 1 1 22,5 14,7 15.7 ~5,2 
Bremen 63,7 51 ~8 57,4 19,0 19,0 ~(,' ,o 
Hessen 28,2 37;3 33:0 12,0 19 )0 ',5, 7 
Württemberg-Baden 22,5 19 ,2 20,8 ~,4 8,-8 8,6 
Bayern 19' 9 20,5 20$2 ß 9 12,0 10,6 
Rheinland-Pfalz 15,6 14,9 1592 8,4 8,7 [: '5 
Baden 13,2 12,0 12 ~ 6 6, 1 6, 1 6, 1 
Württemberg-Rohenz. 911 G,8 7;9 5,0 3;7 4,3 
--·~---~-~ 1 -- - . - -~--- • 

1) ! 44;6 1 
:----r--

Groß-Eerlin 57,f 50 7 11,9 l !6;,5 l 1414 
---~-- j ____ J -- -·.-. ---·-· - . - ·-· 

1)Eerichtigte Zahlen 



Gtatistisches Amt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

mit der Führung der Statistik 
für Bundeszwecke beauftragt 

~~~~!~~!~-!~~~:~~~~~~~~-~~-~~~~::~~~-~~-~lE~!!!~ 
im_Bundesgebiet_und_Groß-Berl~ 

im 4. ViStrt.:.~j3.;1r 19.19 -----•m4•~P~~•••~---~-

Land Gonorrhoe Syphilis 

männl. weibl. insges. mfu..nl. weibl. insgeso 
~~~~~~~~~_.._~~~...__~~-'-

Grundzahlen 
1) Bundesgebiet 12 493 11 833 24 326 

1 Schleswig-Holstein 734 688 1 422 

5 997 7 733 13 T50 

304 378 682 
Hamburg 984 421 1 405 204 211 415 
Niedersachsen 1 ' 2 216 1 606 3 822 
Nordrhein-Westfalen 3 463 2 729 6 192 

995 1 133 2 128 
966 2 366 4 332 1 

Bremen 313 356 669 1i5 142 257 
Hessen 1 384 2 051 3 435 536 1 028 1 564 
Württe~berg-Baden 897 964 1 861 380 483 863 
Baye:r:n 1 790 2 320 4 110 i 141 1 546 2 687 
R..>io iY, J_and-Pfal7. 414 422 836 211 281 492 
Bad cm 175 173 · 348 50 111 191 
WürtLemJerg-Hohenz~ 123 103 226 65 54 119 

<;roß-Berlin 1 737 1 432 3 169 1 
1 436 626 1 062 

- ·-· J. 

Verhäl+'Y'liszahlen 
auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

Bundesgebiet1) 21,9 18, 5 20, 1 109 5 12, 1 11, 4 

Schleswig--Holstein 22,7 19,0 20,8 9,4 10,4 1 o,o 
Harubu:rg 52,7 20s 1 35.5 10,9 1 o, 1 1 o, 5 
Niedersachsen 1 26,8 17 ,3 21°rL 12, 0 12, 2 12, 1 
Nordrhein-Westfalen 22,3 15, 6 18n8 12, 6 13,6 13 .• 1 
Bremen 47,5 48, 1 4759 1 7' 5 19,2 18, t1 
Hessen 26,9 35, 5 31,5 1 o, 4 17,8 14„3 
Württemberg-Baden 19,2 18,4 18,8 8, 1 9,2 8,7 
Bayern 16,2 18,7 17 j 5 10,3 12, 5 1115 
Rheinland-Pfalz 11,9 10,8 11, 5 6, 1 7,2 6,7 
Baden •j 1 s 2 9,9 10i 5 5, 1 6,4 5~8 
Württemberg-Hohenz. 8,5 6,3 7,4 4,5 3,3 3s9 

G:coß-B0 rl u:1
1) 

·+-
44,3 32,6 _ 38, i I ____ 11 t 1 14, 2 12J 8 

--·· --- -··~----· 

1 )B · ' 1 · ~ .er::...cn .ag·ue Zahlen 



Statistisches Amt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

mit der Fü.h.:.''J...'l'lg der Statistfä: 
für Bundeszwecke beauftrag·i; 

Gemeldete Neuerkra.:nk:ungen an Gonorr:toe uni S.y:ph:i.J.L, --------------------- --,---·-----·· ., ..... -- -__ ..... __ .- .... -......... ._ ......... ·~ 
.Lm Bundesgebiet und G1·oß-F,3rlin ·--------:------------,J--------2:~-~:::!:!~ .. !212 .... 

vorläufiges Ergebnis 

1 a n_a ____ __.~.._m_ann_~·-~.:::~:e insges. 

:auna.e sgG bie t 

·Holstein 

sen 

Sch;.eswig-
Ha.r:ibu.1'.'g 
Ni.ccle:r.3ach 
Nor1l.diain-Westfalen 

g-Baden 
Ba:v 0-:!:'{t, 

Rhe~_nland-Pfalz 
Bafüm 
Würt t,.3mber 2' g-Hohenz.} 

Groß·-,Berl i.n 

51 722 49 226 

3 190 2 909 
3 6·11 ·1 66'1 
8 997 6 841. 

14 726 1 'I 370 
1 378 1 555 
5 357 8 290 
3 579 3 472 
8 037 10 113 
1 706 1 853 

7·1e 792 1 
423 370 

7 307 6 331 

Grundzahlen 

100 948 27 i 07 35 985 

6 099 .1 33.3 i 8 ... 1 
'' 5 2'(2 958 995 

15 838 4 398 5 ,l 1 ,~\ 
. .it7> 

26 096 9 8':6 11 866 
2 933 

13 647 2 
7 051 1 

i8 150 ,i 
3 559 1 
1 5·io 

793 ·- .. 

13 638 1 --------~-.-..-.. 

Bund.o sgü biet 

So::ll.eE:wig- Holstein 
Harribu.:;::g 
Niedo:csachsen 
Nori'lrhein-Westfalen 

Brornc:,n 
Hescen 
Wfrrtt2r:t";Jerg-Baden 

RhP:_, L\::xnd-Pfalz 
fül,(18!; 

Wi'. :,t h?::,:)erg~-Hohenz o 

Gro.'>· 2 3-r:·lin 

23, 0 

24,7 
49,5 
27,5 
24s 1 

53,7 
26,3 
19~4 
18;2 
12? 5 
11, 8 
7,5 

-·- ''"~·--·«--------"'---

Verhältniszahlen 
auf 10 000 der BeYölkerung 

19,6 

20,2 
20,4 
18, 7 
16, 7 

54,3 
36,4 
16,8 
20,5 

21, 2 

22,3 
3,1., 1 
22,9 
20,2 

54, o 
3", 6 rn, o 
19,4 

12f2 12.3 
·11,7 11,7 

5,9 6,6 

-?6'.51 _ _41_,5_ 

101 3 
i3,7 
~ .3' 4 
16, 'J 

20,6 
12: 2 

8~3 
9~7 

2) t: 
2~)j 'i 
il\ ') 
13,2 

·S) 

·5 
'j 

9 
2'i 

092 

·)44 
993 
747 
682 

13,3 

1 'i 9 5 
1 :::~, 9 
14:1 ·1 
16;8 

2.·. '9 
16,4 

c;. 5 ., . ., . 5 
I l 1 

8,6 
6,2 
4,3 

1 )Die Jr.:.hressumme stell·t infolge Bericr..tigungen nicl,t in .5·::l•.3:lJ Fs.11 die 
S• ,,1,r;,s der vier Vierte lj ah.re 19 49 da;::-. 

2) A' . .1..~'.;:-,rd.sw -irei tere 20 Neuerkran..~u...11.gen an Goncrrhoe und 14 · 11 3yph~. lis im 
Kru:iGt:: Lindau ohne Angabe von Geschlecht~ 



• 

Statisti~chos Amt 
des VereL.:..:.,_ ·~ Jn '.,~'irtsc:::..:.::'t:::<··~'~·L„tcs 

mit der Pt.hrttng der st~.tistj_k 
für BundGs::wecke beauftragt 

~~~~!~~~~-~~~~::~EE§:~~~f:9.!.~.-~~-~~~~!:!~~~-"!:!:!_§iE!!!!!::! 
in_ C:. on _ J" 1,r-:;n _ 191j.6-1948 

!~_'.f!1;!!!~~~.:~~t!~!-~~~-~i.:.~~G?.~-~~~~E~~-~~E~E!!!~~h~!:-~~~~~~~E~ 
jeweils berechnet auf 10 000 der Bevölkerung 

a) Gonorrhoe 

Land 1947 1948 

Bundesgebiet 
Ösccr,reich 
B0"'! rd'en 
Di::.;;~mark 
Prankreich 
Italien 
Luxemburg 
Schweden 

11946 ----,-·-;,_o_,_1 ____ 4_0_, _1 ____ 2_s_,-6--·-,j 

1 

14,7 25,1 16,1 
3,7 1,8 1,4 

S5,0 36,8 30,9 
1r-; c: 6 4 
; •. :;, ' . 
0,6 0,6 0,5 

?2:1 18,1 1~,,2 
22~2 17,0 15,4 

Nor1veGen ·'.G; 1 24, 4 16 ,o 
Fi_r~'."land ____ .. __ , ___ 1-~9_~_7__ r __ 3_9_, 9 _____ 3_1_,_, __ _ 

-- ----r~;-n_d _____ l .. . 1046 
--··· . ,, ________ _ 
Bun1..1..esgebiet 

Österreich 
Belgien 
Dtin e~:iar k 
l1rar.:.kre:;. eh 
ltal..ien 
Lv..::~embu-rg 
Schvrnci.011. 

! 
1 
1 

t_ 

1?,7 
18,4 
4 ~ 5 

1947 

25,3 
15,8 

'5' 9 5,6 
3,0 
0,2 
8,9 
1, 9 

,. 

1948 ---
21,2 
10, 1 
2,9 
4 J 1 

• 
0, 1 
5,5 
1, 5 J . 

1) Di ,3 absoluten Zahlen sind dem i'ßpidemiological and Y:t tal 
~:!tatistics Report;r (I.:Ionthly Supplement to the Weekly 
1:\üdemi.ologi cal 1~ecord. 1 January 1949, Vol. iI, No 1) &EJr 
~lGl +,gesundhc:L tsorg2.11i8;..tt:Lon entnommen. Diese Jahresergeb-
niu.se beruhen auf Wochenmeldungen und umfassen nicht in 
jcc1..i::m J?all daa I(13,le:r.derjahr (z.T. 50, 51 oder auch 
5 3 Ylo chen). 
Dio Bovölkerunc :;~u1· .:.;:c::."echnung der Verhäl t:niszahlen ist 
dvn. 11 Monthly fä_;l letin of Jtatistics 11 , herausgegeben von 
d0:::n Statisti::::chon /i.nt rl.er Vereinigten Nationen (January 
1950, Vol. IV), entnommen. 
:·'j 0 Ve11 häl tniosahlen stellen in jedem Fall nur einen unge-
-'.:'1.i~1.ron Anhal ts:punJ:t f[i:·~ die Höhe der zur offiziellen 
r.\·crmtnis gel:-..m,::::tcm ::ouorkrankungen dar (siehe auch Textteil). 


